




9n O9ttes naden Prriderich
Konig in Preuſſen Maragraff zu Brandenburg
des Heil. Rom. Reichs ErtzCammerer

und Churfurſt c. X..
Es Jeber Getreuer: Nachdem bey der Gegenwartigen Noht der uberſchwem.

hommn duß verſchiedene Richterliche und Magittrats. vder andere Amts Perſobhnen in
»tung auf geſchehene Nachfrage und Unterſuchung ſich gefunden und man mißfallig ver

dieſen betrubten Umbſtanden ſehr ſchlafrig ſeyn und ſich an das was vorgehet wenig kehreu;
Ju ſolchen unvermuhtlichen fallen aber billig von einem jedweden jo wohl in Stadten als
auf dem Lande zur Rettung und hulffsleiſtung ſeines in Roht und Gefahr gerahtenen Nech
ſten alle erſiuliche nud moglichſte Mittel geſuchet und zur handt genommen auch in der that

gebrauchet werten, am wenigſten aber die in denen Stadten in der unerlaubten Meynung
ſtehen mußen der Landtmann gehe Jhnen nichts an vder ſie hatten nicht nothig ſich um Jhn
viel au bekummern oder zu bemuhen ais welche Kaltſinniakrit hochſt unverantwortiich iſt
wohingegen wieder an Seiten des nicht uber ſtroöhmten Lanit Manns eben ſo unerlaubt als
wieder die publicirte nachdruckuiche Verordnungen gehandelt iſt wenn er die Zufuhr ſeiner
Korn Fruchte und Victualien zumahlen nach olchen Stadten die uuch mit der Waßerfluth
und uberſchwemmung heimgeiuchet worden unterlaſiet und ſich nicht alle erſinnliche Muhe
giebet Jhnen in ſolchem falle der Roht am erſten und meiſten zu hulffe zu kvmmen zumah
len ber Laudtmann ohne den Burger bey welchem er ſeine Kruchte verſilbern kann mcht aller
dings ganhlich zu beſtehen vernigq die wenigſte Staote aber aus Jhrem eigenen Zuwachſe
die Noithurfft zur Gnuge deraeſtalt haben daß Sie des Landtmanns nicht bedurſen ſoiten
Alß werden alile diejenige Richter Beamte und Magiſtrate welche Jh e devoir bißhiehin ge.
than oder zu thun ruhmlich bemuhet geweſen und welche man hier wohl diklinguiret und ken
net ſolcherhalb hied urch billig gelobet auch werden Ihre Berriclhau.igen und gemachte gute
Anſtalten nach linſerm Hoflager angezeiget mithin bieſelbe feruer weit encouragiret in Jh

rem loblichen Eyfer und bemuhung zu ihres Nechſten Contervation und Rettung inſo Augen
ſcheinlicher Noht und Gefahr bey dieſer und alſolcher Gelegenheit zu beharren die andern aber

werdenaufdas ernſtlichſte und nachdrucklichſte bedrohet erinnert und gewarnet in ihrer Schul
digkeit weiter nicht zu ermangein weniger ſich kaltſinnig zu bezeigen ſondern alles nach mog
kichkeit ſolchergeſtalt zu beaugnen und beyzutragen wie ſie im fall gleicher Noht gerne hatten

daß Jhnen auch geſchehen mochte Wir verſehen linß deſſen und ſeynd Euch mit Gnaden gewo
Len: Gegeben Cleve in Unſerer Krieges und Domainen- Caminer den i2ten annuariii7æt.

An ſtatt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeſtat

d. Rochow. Rappard Geelbaar. A H. v. Auſſen Schmit. J. C Wollmſtadt Francke.
Js Wiſman. Durham. Colberg. A. O. v Raesfeld. B. Nappaud.
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Cireulare an Richter und Beamte
auch Stadts Magiſtrate in Cleve
dnd Mors die gegeuwartige uber

JH Gieſt.ſchwennnung betreffend.
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